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dat wy den gemeltcn Pennynck die doch by nae der Settingh vurg.
gelickmetich is, van unsen lieven Richten v»rg. voir cyne Geschenck
ind willige lyffliche Gonst ind Danckberheit,ind niet van cnichs Rech¬
ten sveghen to Danck entfanghen ind angenomcn hebn; ind wy, unse
Erven aber Nakomeiinghcn en füllen noch en willen, oich van nu
voirtan thcn ewigen Daighen toe, der aber der gelicken van den Sticht
Essende, oeren Luyden ind Guedercn, so wor und wair die oich gele¬
gen moighen syn, niet meyr bcghercn, eischen aber vurnemen omb
geyncrley Saecken wyll, die geschiet syn aber geschien moighen, sundcr
wy, onse Erven ind RakomclinghcnHertoughen van Eleve ind Gre-
ven van der Marcke rc. füllen ind willen sy voirtan des to voirder
verdedingen, beschudden ind beschermen, Sy, oere Rakomelinghen ind
dat Gesticht Essende hanthaeven ind bchaldcn in aller oeren Rechten
Brieheyden Privilegien aldcn Heirkoemen ind gucden Gewoenten, gc-
lick oen die van Pauwescn, Keyseren ind Konnyngen, voirt van un¬
sen Buralderen Hertoughen van Eleve ind Greven van der Marcke rc.
verlernt, ind sy der bys an dcscn Daige in Gcbruyck geweift ind noch
syN, dair an oen dese Settingh aber dat Geschenck ind die willige
Gonst vurg. niet hinderen, noch enyghe Affbroick aber Vermynneringh
gheven noch geberen fall in gheynerlcy Wiese, dat wy oen alsoe in
Eren, Trouwen ind Geloeven voir uns unse Erven ind Rakomelin-
gen vestelichen belaeft ind bestcdicht hebn; bchelrelich doch hier mede
Brieve ind Segele, voirt alle Verkrachten, hier bcvorens tuschen un¬
sen Buralderen vurg. in den vurg. unsen lieven Richten ind oeren
Wurfaederen, voirt den Gesticht ind Stat Essende gcmaicktmoighen
syn, in Weirden ind ongekrenck to blievcn sonder alle Bedroch ind
Argelist. In Oirkonde der Wairhcit ind aller vaster Stedicheyt hebn
wy unsen Segell an deissen Bricff doin hanghcn. Geghevcn in den
Jacren onß Heren Duysent vyffhondcrt ind illiff op Dinstdach nae
Sonnendach misericordia Dni. Anno etc. undecimo.

(L. 8.)

Beilage 74.
Urkunde von |-f£§ über die Pflichten der Werdenschen

Wachszinsigen.
Ilniuersis in perpetuum audituris prcsentia vel visuris Nos

Riqvinus Prouisor et Thesaurarius Monasterii INerdinensis volumus

esse notum publice protestantes. Quod constituti in nostra pre-
sentia Aleydis dicta llesynne Gerhardus Hinricus et omnes filii eius

Hadewighis, M echt eidis et fleta filia Aleydis predicle, Aleydis et

Ermegardis et alii utriusque. sexus pueri quondam Aleydis dicte

Stapmuns Bela in Lambrun et ipsius pueri sexus utriusque Sophia
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soror prcdictc licia ac Euerhardus filius ipsius ceteriquc ipsius
filii et filia Frezevindis soror Bele ac Sophie prodictarum et ipsius
pueri sexus utriusque Wilhelmus et Johannes in ysem fratres trium
sororum iam dictarum Stephania van der Ar et Bala soror eius
in llcrmpncamp ac Gesa soror Stephania ac Bele prodictarum ac
pueri utriusque sexus trium sororum prodictarum Johannes dictus
panuart Rutgherus et llinricus filii dicti Musehen Mechtildis et
Aleydis sorores Rutgheri et llinrici prodictorum quoddam Priui-
legium sui iuris ceroccnsualis nobis ostenderunt Cuius tenor fuit
talis: sRutgerus dei gratia custos JVerdenensis Ecclesie omnibus
presens scriptum intuentibus eternam in domino salutem Univer¬
sitati Cliristi fidelium presentium et futurorum memoriter inno¬
tescat quod Hermannus in Humme Stephania dicta molendinaria et
Greta in nederroit nostre ccrocensualcs Et ceteri progeniti in
nostra presencia constitute asserentes se Privilegium sue condi¬
tionis quod a nostra Ecclesia a retroactis temporibus obtinuerant
casu fortuito perdidisse (verdorben) Unde nobis deuote ct humi¬
liter supplicantes ut eis Privilegium sui iuris misericorditer di¬
gnaremur renouare Quorum precibus consencientes priusquam
predicli facti hinc inde requisita et cognita veritate ipsius Privi¬
legii sui iuris sub forma ceroccnsualium innovantes ita videlicet
quod quilibet eorum et progeniti ab eisdem cum ad annos discre¬
tionis parvenerint ct nupserint singulis annis in die Victoris Mar-
tiris duos denarios zantensis monete super principale Altare sancti
Ludgheri persolvant. Pro licentia nubendi si sue conditioni nupse¬
rint sex denarios colonienses sin aliter licentia consitat in benepla¬
cito Custodis Post mortem vero viri quod melius habuerat in re
mobili Post mortem mulieris vestimentum quod melius habuerat ad
manus Custodis prcsentabunlur Kc autem renovationem ct ordi¬
nationem ulla oblivio vel ignorantia valeat obumbare hanc pagi¬
nam testimonialem inde consectam sigilli nostri conuentus muni¬
mine fecimus muniri Acta est hec rcnovacio Anno Uni MCCmo
LXXXo in die Mathce Apostoli.«

Quo privilegio per homines prcdictos nobis in Monasterio
Wcrdcncnsi ex dicto ostenso ac ex vetustate pene deperdito seu
consumpto dicti homines renovationem dicti privilegii deperditi
fieri in sui iuris ceroccnsualis memoriam cum instantia petiuerunt
quorum precibus et rationalibus inclinati eisdem pagino privile¬
gium renovaeionem contulimus sub hae forma videlicet quod
universi et singuli, utriusque sexus homines predicli ct ex eisdem
nascitur/' in futurum cum ad annos discrccionis pervenerint et
nupserint singulis annis in die Victoris Martiris unum denarium.
brahantinum pro duobus denariis zantensis monete super princi¬
pale Altare Sancti Ludgheri persolvere debebunt pro licentia qu*-
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rum seu matrimonium contrahendi si inter eiusdem turis seu condik
cionis personas contractus matrimonii stat sex denarios brabantinos
dabunt sin aliter gracie seu ordinacioni Thesaurarii Monasterii Wer-
dinensis prodicti qui pro tempore fuerit pro eo se submittet in
niorte vero viri de progenie prodictorum decedentis melius quod
in rebus mobilibus habuerat in morte autem mulieris melius ipsius
vestimentum Thesaurario qui fuerit pro tempore debetur presen-
tari Ut autem hec renovacio iterata robur perpetuum obtineat
et in euidcnciam ampliorem per presentem paginam dictis bomb
ilibus contulimus nostri conucntus sigillo roboratam Actum et
datum Anno dni MoCCCmo nono in vigilia beati Mathee Apo¬
stoli et Evangeliste,

Beilage 75.
Welsthuin über die Pflichten der Barkhvvcr Hofsleute,

von 1320.
Wy Wilhelmus van Gotz Gnaden Abt desCloisterS

tot Werden doen kunt allen Christo gelocueigen meinschcnjegen»
wardigen und thokomcnden den disseBrciff vorkomcndewert apcntli-
gen bctucghende hyrmede also Twidracht und Kyff gestanden hefft
tuischcn Ludolffen den Schölten van Boeghc an cyne und den Houes-
lnyden desseluen Haues an ander Syden hebbcn Wy dcnseluen Parten
eynen fruntligcn Dach betiekent und vur uns bescheyden up den heli-
gcn onschuldigen Kyndcr Dach in unse Kemenaide darr alsdo dcselue
Schölte pur sich behoerlichencrschcenen is und de andere Part nicht
gckomendan utgebleucn noch ymande er wegen gcsant hebben, hcfft
daroimb Johannes Korneman van Werden des Gerichts Besitter van
wegen des Schölten unses Houes to Barchouen vanBehoev
synes Ampts In Bywescn der Houesluydcn desseluen Houes dair-
tho gecyschet und vermitz rechtz Ordell eindrechtlichengewyset hebben
alle bisse nabeschreuene Artickel, bescheidtlichen dak Jder cyghen Man
aber Wysf des Houes fall gheuen ein alink Gehoere geheiten
Erue, Item alle veirvoetighe Haeue, Golt, Siluer, und edelgesteinte.
Item Landt vurPacht aderTyns gewonnen, de man nvement
Huyrlandt, Item Vlaisch bauen up dem Balcken des Hufes han¬
gende off wesende dat under de Balcken ys sal he nicht gheuen, Item
eynen beslaeghen iseren Waeghen umb Gelt uthgaende, Item einen
Ketel den man uthsette vur Gelt, Item alle flyegende Haeue, behal?
uen vyff Gsnse, ncghen Heynnen myt eynem Haynen, Item «in Man
sal gheuen eyn alingk H cergweyde, und eyn Wyff eyn Recht gehci-
ten eyn Gerade dem Heren des Houes und nicht den Eruen,
Item wert Sake dat de Schölte sclffs dat Gerichte in dem Houe nicht
woelde besitten so sal man fetten eynen Richter eynen Man van den
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